
Basismodul Kinder- und Jugendstimmbildung 

 

Modulcode: WPM Ba 6 

 

Verantwortlicher Dozent: Prof. Claudia Schmidt-Krahmer 

 

Inhalte und Qualifikationsziele:  

Das Modul zielt auf die Vermittlung von stimmphysiologischen Grundkenntnissen unter der Beachtung 

spezifischer Aspekte der Kinder- und Jugendstimme.  

Es werden eigene Erfahrungen im Umgang mit Körper, Atem und Stimme unter diesem Aspekt in der 

Gruppe trainiert sowie Kenntnisse spezifischer Arbeitsweisen mit Kindern vermittelt und didaktisch- 

methodische Fähigkeiten entwickelt. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen der 

Kinderstimmbildung (physiologische Grundlagen, Altersstufen, Mutation,  gesellschaftliche Einflüsse) sind 

auch praktische Übungen, methodisches Training, Hospitation und die praktische Arbeit mit Kindern 

Bestandteil des Moduls. 

Der Studierende wird für den Umgang mit Jugendlichen während der Mutationsphase sensibilisiert und es 

werden praktische Arbeitsmöglichkeiten in dieser Entwicklungsphase vermittelt. 

Übergeordnetes Qualifikationsziel ist die Erweiterung von Kompetenzen für das Stimmtraining mit Kindern 

und Jugendlichen in der Gruppe, die Vermittlung geeigneter Literatur und die selbstgesteuerte Reflexion auf 

Gruppendynamik sowie Einzelleistung in der Gruppe bei Schülern. 

Der Studierende ist in der Lage, eine eigenständig konzipierte Aufgabe mit den Schwerpunkten Einsingen, 

Gehörbildung, Einstudierung von Literatur mit und ohne Notenkenntnisse mit Mitstudierenden oder einer 

Singeklasse im Alter von 7 – 14 Jahren zu gestalten. 

Zusätzlich kann er seine methodischen Ansätze sowie seine didaktische Zielsetzung unter Berücksichtigung 

der Kriterien Stimmphysiologie, Übungsschemata, Literatur, Ansprache und Kontakt zur Gruppe reflektieren. 

 

Lehrformen: 

Das Modul besteht aus folgenden Lehrformen: 

 Gruppenunterricht Kinderstimmbildung (1,0 SWS ) über zwei Semester (innerhalb dieses 

Gruppenunterrichts im Sommersemester verstärkt Hospitationen und praktische Arbeit mit Kindern) 

 

Voraussetzung für die Teilnahme: 

mindestens zwei absolvierte Semester im Fach Gesang (Hauptfach oder Nebenfach) 

 

Voraussetzung für die Vergabe von Credits: 

Bestehen der Modulprüfung. Die Modulprüfung besteht aus 

 einer 15-minütigen Lehrprobe oder alternativ dazu aus einer Projektarbeit, die die Erarbeitung 

einer Präsentation mit einer geeigneten Singeklasse umfasst  (Dauer der Projektarbeit 4 Wochen).  

 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul  

 in den Staatsexamensstudiengängen Lehramt Musik für Gymnasium und Mittelschule  

 im Bachelorstudiengang Doppelfach Musik  

 im Schwerpunkt IGP Gesang im künstlerischen Bachelorstudiengang Musik mit theoretischer 

Vertiefung 

 im Bachelorstudiengang JRP Gesang pädagogisch 



Es kann in den Staatsexamensstudiengängen Lehramt für Gymnasium und Mittelschule und im Bachelor 

Doppelfach alternativ zu den Basis-Wahlpflichtmodulen „Rhythmik-EMP“, „JRP Theorie und Praxis“, 

„Musikvermittlung“, Klassenmusizieren oder „Orchesterleitung“ belegt werden. Empfohlenes Fachsemester: 

3.-4.  

 

Arbeitsaufwand, Credits und Noten: 

Mit dem Modul können 3 Credits erworben werden; der Arbeitsaufwand beträgt 90 Stunden. Die Modulnote 

ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

 

Dauer und Häufigkeit des Angebots: 

Das Modul hat eine Dauer von zwei Semestern und wird jährlich angeboten. Beginn ist jeweils im 

Wintersemester. 
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